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Beilage zu Nr . 277 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 24 . November 1888 .

Rechtsprechung .
Ij . Karlsruhe , 19 . Nov . (Oberlaudesgericht .) Wenn

auch durch die Vorschrift des Z 381 Civ . -Pr .-Ordn . , nach
welcher Privaturkunden , sofern sie von den Ausstellern
unterschrieben oder mittelst gerichtlich oder notariell be¬
glaubigten Handzeichens unterzeichnet sind , vollen Beweis
dafür begründen , daß die in denselben enthaltenen Erklä¬
rungen von den Ausstellern abgegeben sind , die materielle
Beweiskraft der Privaturkunden nicht betroffen , insbeson¬dere der Nachweis späterer Ergänzungen und Abände¬
rungen nicht ausgeschlossen wird , so verdient doch ander¬
seits die nackte Behauptung , der Inhalt der anerkannten
Privaturkunde entspreche nicht der wirklichen Verabredung ,keine Berücksichtigung .

Das Recht der Ehefrau auf Vermögensabsonderung ist
begründet , sobald durch die zerrüttete Vermögenslage des
Mannes ihr Heirathsgut in Gefahr ist , weil das Gesetzdie Frau gegen die schlechte Vermögensverwaltung ihresMannes schützen will . Es genügt , daß die Vermögens¬
zerrüttung objektiv vorhanden ist ; es ist gleichgültig , auf
welchem Grunde dieselbe beruht . Daher braucht kein Ver¬
schulden des Mannes behauptet zu werden und der Ein¬
wand , daß der Beklagte durch widriges Geschick in seinem
Vermögen zurückgekommen sei und die Frau selbst durch
Mangel an Fleiß und Umsicht zu dem Verfalle beigetragen
habe , ist nicht zu beachten .

Auch wenn ein abgeschlossener Dienstvertrag die Folgeder theilweisen Verunglückung des Arbeiters in dem Ge¬
werbebetrieb seines Herrn sein sollte, besteht für die Klageaus demselben die Vorbedingung des Z 120 a . der Ge¬
werbeordnung , wonach zunächst die Vorentscheidung des
Gewerbegerichts , fürsorglich der Gemeindebehörde einzu¬
holen ist.

Gwßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 2S. November .K . (In der Generalversammlung der Geogra¬

phischen Gesellschaft ) am 3. November wurde der bis¬
herige Vorstand , die Herren Geh . Rath vr . Hardeck , Majorv . ChriSmar , Kaufmann K . Wagner , Prof . vr . Kienitz und anStelle deS demnächst Karlsruhe verlassenden Hauptmauer a . D .Merz Professor Treutlein für das laufende Jahr gewählt . Nach
Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten besprach vr . Kienitzseine kürzlich im „Großherzogthum Baden " (Karlsruhe , Biele -
feld 'S Verlag ) veröffentlichte „Historische Karte des Gioßherzog -
thmns Baden ", deren Hauptblatt eine Ueberstcht über die allmäh - ,liche Entwicklung des gegeowärtigenTerritorialbestandes Badens

'
gibt . Der zu Grunde gelegte schwarze Unterdrück enthält an¬
nähernd alle Ortschaften deS Landes , den Zeitpunkt des Anfalls
derselben an Baden , zeigt daS Flächenkolorit , während der vor -
bergcheude Besitzer des Gebietes jeweils durch den eingedruckten
Anfangsbuchstaben kenntlich wird , lieber diese letzteren wie ins¬
besondere über alle streitigen Fragen geben die der Karte beige-
sügten „ Erläuterungen " genaue Auskunft , so vor allem über die
häufigen Fälle , in denen der Besitz einzelner Hoheitsrechte Anlaßzum Anspruch auf die Oberhoheit wurde . Kleinere Seiteokarten
stellen die Besitzungen der Zähringer im 13 . Jahrhundert , die
Innerhalb des jetzigen Badens fallenden Gaue z . Zt . Rudolfs
von Habsburg , die früheren linksrheinischen Besitzungen Badens ,ferner die Zugehörigkeit der jetzt badischen Gebiete gegen Anfangdes 13 . Jahrhunderts , während des dreißigjährigen Kriegs , vorder französischen Revolution , die Zeit der Bildung des Rhein¬bundes , endlich die Kceiseintheiluug von 1832 dar - — Im wei¬teren Verlauf deS Abends legte vr . Kienitz daS dritte Blatt der
yeuen Kettler -Müller ' schen Karte von Afrika vor und knüpftedaran eine Besprechung der Westphat ' schen Schrift über „ Sansi¬bar und das deutsche Ostafrika ", welche bei fachgemäßer Behand¬lung den großartigen Erfolgen der Deutsch - Ostafrikanischen Ge¬
sellschaft gerecht wird . Dies gab Herrn Mimsterialpräsident vr .Grimm Anlaß zu einer Fülle von interessanten Mittheilungenüber den gegenwärtigen Stand der genannten Gesellschaft und

August Böckh .
Morgen vor 101 Jahre », am 24 . November 1785 , wurde hier in

Karlsruhe August Böckh geboren , als der jüngste Sohn eines
markgräftichen HofrathS - Sekretärs . E - war erst vier Jahre alt ,als der Vater den Seinen durch den Tod entrissen wurde . Die
materiellen Entbehrungen , welche der Todesfall der Familie ver¬
ursachte » wurden für die Kinder ein gewaltiger Sporn , der Mutter
Freude und Ehre zu machen . Und sie haben das in der Folge¬
zeit reichlich gethan ; von den drei Brüdern nämlich wurde der
älteste ein ausgezeichneter Arzt , der andere badischer Fiuanzmimster
und der jüngste der berühmte Philologe .

Die Mutter wünschte sehr, daß ihr Jüngster sich der Theologie
widme . Dieses Studium konnte August zum » roßen Theil in der
Vaterstadt absolviren und unser Studiosus brachte es hier in der
GokteSgelehrlheit so weit , daß er in dem Nachbarorte Hagsfeld
bereits für den erkrankten Pfarrer eintreten konnte . Allein der
Besuch des hiesigen Gymnasiums illustrer war auch wohl dazu
angetha » , daß andere Neigungen und Anlagen in dem Jüngling
frühzeitig geweckt und gefördert wurden . die später im Beruf
feiner Wahl sich so glänzend bewähren sollten .

Uater den Lehrern , deren Unterricht Böckh an unserer Anstalt
genoß , ragten zwei besonders hervor , der Sachse Gottlob August
Tittel und Johann Lorenz Böckmann ouS Lübeck. Der Elftere ,rin bedevtendeS Talent , hatte den philosophischen Unterricht zuleiten , dabei las er auch über Geschichte uud erklärte de» TacituS .Der Andere , ein ausgezeichneter Charakter , war Lehrer der Mathe¬
matik und Physik . Von Tittel schrieb ein nordischer Besucher
unserer Stadt um jene Zeit an eiuen Freund : „ Den Kirckenrath
Tittel kennst Du als Philosophen und alS einen sehr fleißigen
Schriftsteller . Er ist ein belldenkender Kopf , außerordentlich
thätig und arbeitsam » ganz Feuer in seinen Vorlesungen und ge¬wiß vom Gegenstände derselben ganz durchdrungen . Dabei hat ereine sehr rein tönende , ssnorische , schmetternde Stimme , die ihm beim
Vortrag trefflich zu statten kommt . Ich erinnere mich allezeit noch mit

die Bedeutung der durch sie für das Deutsche Reich erworbenen
Gebiete . — In der 3 . Sitzung der Gesellschaft , Dienstag 24.
Novbr . (8 Uhr Abends , kleiner Musemnssaal ) wird Herr Präsi¬dent vr . Grimm in Fortsetzung seiner Mittheilungen Beiträge
zur Geschichte der 200jährigen portugiesischen Herrschaft in den
Sansibardistrikten bringen , darauf Herr Professor vr . Platz seine
„ Geologische Karte des Großherzogthums Baden " erläutern .

— I . (K o l o n i al v e r e in .) Zar Abhaltung der Hauptver¬sammlung des Mittelbadischen Zweigvereins des Deutschen Ko -
loniatverems am vergangenen Freitag hatte in freundlich ent¬
gegenkommender und dankenswerther Weise der Gesangverein
„ Liederhalle " sein Lokal im früheren Palmengarke » zur Verfü¬
gung gestellt und war dasselbe bis auf Len letzten Platz besetzt-Außer hiesigen Mitglieder « und Nichtwitgliedern des Vereins
wohnten der Versammlung an : Vertreter aus den benachbarten
Ortsgruppen Baden und Durlach , Landtags - Abgeordnete , zweiVertreter des Straßburger Zweigvrreins und . waS im Hinblickauf die Tagesordnung von besonderem Interesse war » der zurZeit hier weilende Direktor der kaiserlich brasilianischen Tele -
graphrnanstalten , Excellenz Baron v . Cappanema . Nach Be¬
grüßung der Versammlung durch den Vorsitzenden des Vereins »Herrn Mimsterialrath vr . Schenkel , erhielt Herr StaatsanwaltUibel das Wort zum Zweck der Berichterstattung , über die am 3 . L- in
Düsseldorf unter dem Präsidium des Fürsten Hoherilohe - Langeu -
bucg stattgefuudeue Vorstandssitzung des deutschen Kolonialver -
eins , der als Delegirter des Mittelbadischen Zweigvereins HerrUibel neben den Herren vr . Hammacher , Miguel , v . Bennigsenu . a . ungewohnt hatten . Den ersten Gegenstand der Tagesord¬
nung jener Borstandssitzung hatte die Vorlegung des Rechen¬schaftsberichts gebildet , der als zweiter Gegenstand der Berichtüber daS Auskunstsbureau gefolgt war . DaS letzter - ist nun¬
mehr eingerichtet , hat aber , da es erst seit kurzer Zeit besteht ,eine belangreiche Thätigkeit natürlich noch nicht zu entfalten ver¬mocht ; sein Hauptzweck ist, dem Auswanderer mit gutem Niathean die Hand zu gehm . Weiter war in Düsseldorf daS Unter¬
nehmen im Niger -Benuö Gebiet zur Bsrathung gekommen . Wo
sich der Afrika - Reisende Flegel , der dieses Gebiet durchforscht , zurZeit befindet , ist nicht bekannt und sollen die Sammlungen für
jenes Unternehmen , die bereits im vergangenen Sommer einge -
leitet worden waren , vor der Hand noch nicht wieder ausgenom¬men werden . Der wichtigste der BerathungSgegenstände in
Düsseldorf war das Mbrastlische Kolomsationsunternehmen ge¬wesen. Nach Södbrasilien wird demnächst eine Kommission ab¬
gehen , nicht nur um die dortigen Verhältnisse zu erforschen , son¬dern auch um Vorbereilungen zum Zwecke des Erwerbs von
Ländereien zu treffen . Das wird eine That des Kolonialvereins
sein und würden hiefüc nach den Worten des Redners etwa
30,000 M . verausgabt werden . Die Auswanderung nach Nord¬
amerika könne , besonders wegen der zur Zeit daselbst herrschen¬
den unerquicklichen Wirthschafls - uud ErwerbSverhältmsse nicht
Wohl mehr empfehlen werden , ganz abgesehen davon , daß unsere
dorthin sich wendenden Auswanderer in der Regel über kurz oder
lang in dem angelsäLsischm Elemente auf » und uns verloren
gehen und außerdem ein nicht zu unterschätzendes Kontingent zuunseren Konkurrenten stellen. Dagegen sei Hoffnung vorhanden ,daß es dem Deutschen in Südbrasilien gut geben und daß er da¬
selbst gewissermaßen eine zweite Heimath finden werde . Ja
Düsseldorf war auch beantragt worden , die Kolonialzeituna fer¬
nerhin nicht mehr zweimal , sondern nur einmal monatlich er¬
scheinen zu lassen ; es wurde jedoch das Erscheinen in der bis¬
herigen Weise von einigen Seiten als sehr wünschenswerth be¬
zeichnet und warm befürwortet und so ging denn auch jener An¬
trag nicht durch . Obgleich über die Düsseldorfer Berathungenvon der Presse theilwrise bereits ausführlich reserirt worden war ,so folgte die Versammlung dem Vorträge deS Herrn Uibel dochmit großer Aufmerksamkeit und spendete am Schluß reichen Beifall .
Hierauf bezeichuete auch der Herr Vorsitzende als den wichtigsten
Punkt daS südbrasilische Kolomsationsunternehmen . Herr v . Cap -
panema gab interessante Aufschlüsse über die Verhältnisse seines
Heimathlandes und Fingerzeige für die Auswanderung dahin ,wofür er ebenfalls lebhafte » Beifall erntete . Herr vr . Schenkel
verlieh der zuversichtlichen Hoffnung Ausdruck . daß in Brasiliendie einwondernden Deutschen ia kommunalen Organisationen sichihre deutsche Sprache und ihre deutsche Sitte würden erhaltenkönnen , was von dem größten Werthe und der größten Be¬
deutung sei. Herr Professor vr . Schröder richtete über die

dem lebhaftesten Vergnügen daran , als ich ihn einst in einem öffent¬lichen Examen das Kapitel von der Deklamation im tZuimiliauus und
einige Kapitel auS laoitas Oe moribus Ksrmnnorum vortrefflichund mit Entwicklung aller Schönheiten seiner Schriftsteller er¬klären hörte .

" Die zulrtzt gemachte Bemerkung unseres Ge¬
währsmanns erhält eine vortreffliche weiters Bestätigung , wennwir hören , daß Böckh noch 1855 in Berlin von seinem alten
Lehrer geurtheilt hat : „ Ich habe keinen UniversilätSprofessor
kennen gelernt , der den TacituS s » durch und durch verstandenhätte , al - Tittel . " Was Tiltel 's philosophische Weltanschauung
anbelangt , so war er ein Anhänger von Leibnitz und Locke imSinne und der Weise des Göttinger Feder und stand dem neu
austcetenden Kant ' schrn System scharf gegenüber . Gewiß war
es für Böckh nur eia Vortheil . daß er in Folge der mitunter
nicht ohne Erbitterung ausgesprochenen Abneigung deS alten
Eudämonvlvgen gegen die neue Lehre des großen Philosophennicht direkt unter den damals allgewaltigen Einfluß des Kaut ' jchen
Kritizismus gestellt wurde , sondern genöthigt war , selbständig in
forlgehender Kritik ihn zu studiren .

lieber Böckmann urtheilt eben jener Fremde in demselben Briefe ,
„daß er unter allen Lehrern des Gymnasiums sich die bleibend¬
sten und dauerhaftesten Verdienste nicht bloß um die Studiren -
den, sondern um den Wohlstand der badischen Unterthanen über¬
haupt erworben habe . Uater Mitwirkung und zum Theil auf
Befehl des Markgrafen habe er seine tiefen Einsichten und Kennt¬
nisse der Physik und angewandten Mathematik hauptsächlich aufdas gemeine Leben angewandt »nd dadurch so mancherlei wesent¬liche Verbesserungen deS Gewerbes und der Künste bewirkt , daß
sein Andenken in Baden gewiß unvergeßlich sein werde .

" Durch
ihn bat Böckh jene vortreffliche mathematische Vorbildung
erhalten , jene Einsicht zugleich ia die Anwendung der Mathe¬matik auf das Leben, auf die Probleme der Natur , aufdie Geschichte der Astronomie wie Meteorologie überhaupt , die
Böckh später in so einziger Weise für seine Wissenschaft verwert -

Besitzverhältmsse und die etwaige Einführung einer Grund¬steuer eine Anfrage an Herrn v . Cappanema , worauf dieser er¬widerte , daß der Privalbesitz in seinem Lande neuerdings immermehr parzcllirt und daß eine Grundsteuer wohl kommen , aberimmer noch eine geraume Zeit auf sich warten lassen « erde , daerst ein genaues Kataster geschaffen werden müsse. Mit demFlegel ' schen Unternehmen am Niger - Benu « will man , wie derHerr Vorsitzende ausführte , dem englischen Einflüsse daselbst cnt -
gegenzuwuken versuchen. Gelegentlich der am 28 . April nächstenJahres hier in Karlsruhe stattfindeadeu Generalversammlungdes Koionialvereins soll auch die Frage eines Verbots bezw .einer Beschränkung in der Einfuhr von Branntwein und dem
Handel damit in den deutscher Hoheit unterstehender ! Kolomalge -
bieten erörtert werden . Auf Befragen des Herrn Vorsitzendenerklärte sich die Versammlung ganz damit einverstanden , daß derVorstand des Mittelbadischen Zweigvereins im Sinne eines solche»Verbots bezw. einer solchen Beschränkung wirke. Besondersfreudig wurde dieser Beschluß von dem Vorsitzenden des Landcs -vereins gegen dm Mißbrauch geistiger Getränke , Herrn Senats¬präsident v . Siösser . begrüßt . Herr vr . Schenkel sprach hieraufüber dem Kolonialvereia verwandte Vereine und über deren ge¬genseitiges Verhalten zu einander, - dabei konnte er konstatiren ,daß sich das Bedürfniß zu gegenseitiger Annäherung und An¬knüpfung erfreulicher Weise immer mehr geltend mache . Auchin hiesiger Stadt gehören verschiedene Personen mehreren Ver¬einen an . So sei z . B . Herr Mimsterialpräsident a . D . vr . GrimmMitglied der Ostafrikanischen Gesellschaft , neuerdings aber auchin den Vorstand des hiesigen Zweigvereins des Kolonialvereins

eiagetrelen und werde infolge seiner freundlichen Vermittlungdemnächst der dem Vorstande der Deutsch - Ostafrikanischen Ge¬sellschaft angehörende Herr vr . Karl Peters hier einen Vortragüber die Besitzungen dieser Gesellschaft für die Mitglieder desMittelbadischen ZweigvereinS des Kolonialvereins und der hiesigenGeographischen Gesellschaft ballen . Herr vr . Grimm verbreitetesich nunmehr in längerer Rede besonders über die ostafrikanischenUnternehmungen . Die Erörterung eines Antrags auf Fassungeiner Resolution über die Ergänzung des deutschen Gesellschafts -
rechtS mit Rücksicht auf koloniale Unternehmungen wurde , da dieZeit bereits weit vorgeschritten war , bis zur nächsten Versamm¬lung vertagt . Nachdem der Herr Vorsitzende noch einige ge¬schäftliche Mittheilungen gemacht und dem Gesangverein „ Lieder¬holle " für die freundliche Ueberlaffung des Lokals den Dank deSVereins ausgesprochen hatte , schloß er im Hinblick auf die kolo¬nialen Bestrebungen die Versammlung ungefähr mit folgenden , eialautes Echo findenden Worten : was auS dem Herzen deS deut¬
schen Volkes gesäet und gepflanzt werde , « erde seine Früchtetragen , wenn sie die Gegenwart auch nicht reifen sehe .* (Der Orts - GesnndheitSratb ) sieht sich zu folgenderBekanntmachung veranlaßt : „ Bon einem früheren Militärarzt ,Roman Weißmann zu Vilshofen in Bayern , wird ein Mittelgegen Schlagfluß , daS sogenannte „ Schlagwassec "

, in den Zei¬tungen empfohlen . Wer sich an Weißmarm wendet , erhält durchdas berüchtigte Geheimmittel -Geschäfr deS JuliuS Kirchhöfer inTriest , deS Verbreiters der Homeriana und anderer mediciuischenSchwindeleien , eine mit Sandelholz roth gefärbt - Arnicatinktur .Ein Fläschchen Tinktur , wie solches in jeder Apotheke zu 1 M -käuflich ist . kostet ausschließlich der Transportkosten 8 M . undhat die angepriesenen Wirkungen selbstverständlich nicht . "

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Hard er in Karlsruhe .

Badischer Frauenvereiu .
Auf unfern Aufruf vom 14. Juli sind folgende weitere Gabeneingegangen von : Frau Emma v . WürtlienauM M . .- Herrn undFrau Baurarh Esser 30 M . : Frau Emil H -rrmann 20 M . ;Frau Luise Zuber 10 M . ; Herrn Karl Model 100 M . ; HerrnRegierungSrath Friedrich Merkel 20 M - : Frau Albert BrenkWitwe 20 M . : Herrn Direktor Moßdorff und Frau 10 M . :durch Herren Gebrüder Trau alS weiterer Ertrag des KonzertesdeS Herrn Pianisten Max Pauer 17 M . ; Herrn Hofcath vr .R . Maier in Freiburg i . B . 20 M . ; Herrn und Frau Landge -

richts ^Rath Fritsch 50 M . ; Frau Marie F - cht 20 M . ; Fra «Adele Schenkel 30 M . ; Herrn Wilhelm Berblinger und Frau20 M . ; Herrn Steuerdirektor E . Glöckner 50 M .
Gcsammtbetrag 35,398 M .
Wir danken herzlich für diese Gaben .
Karlsruhe , den 2l . November 1885. Der Vorstand .

det hat . Wie nah dieser merkwürdige, religiöse und klarbesonneneLehrer auch dem Herzen seines Zögling - gestanden , bezeugen
tiefempfundene Verse » welcheBöckh während seines letzten Schul¬jahres in Karlsruhe den Manen Böckmann ' S geweiht hat .Sein für die Erlernung der Sprachen so glückliches Talentfand einen außerordentlichen Förderer in Johann Peter Hebel ,der ebenso wie die beiden vochergenauaten Männer von bleibendemEinfluß auf die Schüler deS Gymnasiums illmtrs gewesen ist .Er brachte in kürzester Frist Böckh daS Hebräische bei und mußteselbst darüber staunen , wie schnell sein junger Schüler mit der„ unheimigen Sprache " sich vertrant gemacht hat . Er war eSferner , der Böckh zur Privatlektüre namentlich im Griechischenanregte und dabei bestens unterstützte, wofür ihm dieser späternoch dankbar gewesen sein soll. Auch wurde gewiß zu Böckh 's
Fertigkeit im freien lateinischen Ausdruck schon in Karlsruhe ein
guter Grund gelegt iu der von Tittel gegründeten und geleitetenSocietas lutiua , als deren Sprecher Böckh österS aufzutreteu
hatte . Endlich sei noch erwähnt , daß unser SludiosuS auch dem
Unterricht ia der Naturgeschichte ein lebhafteres Interesse ent¬
gegen brachte , als vr . Gmelin es von seinen Zuhörern sonst ge¬wöhnt war . Noch in späten Jahren wies Böckh gerne daraufhin , daß er als Schüler ia Karlsruhe viel bolauifirt habe unddavon manches hängen geblieben sei .

So war Böckh mit einem nicht gewöhnlichen Maß allgemeinerBildung versehen , als er Ostern 1803 mit 17 ' /z Jahren alS
xrimus ownium zur Universität entlassen wurde . Die unsererheutigen Unter - und Obersekunda entsprechenden Klassen hatte erwegen seiues Fleißes und seiuer vorzügliche» Gaben beide über¬
springen dürfen .

Ec bezog zunächst die Universität Halle , um daselbst sich weiter
für den Kirchendienst und da- Lehrfach akademisch vorzubereitcn .Doch wurde er dort durch Fr . A . Wolf 's allgewaltigen Einflußbald ganz für die Altsrthumswiffekschaft gewonnen .

(Fortsetzung folgt .)



---- IS Rmk., 1 Gulden s. W. — L Rink., I Franc ---- so Pfg. Frankfurter Kurse vom 21. Nov . 188^
Gtaatöpapiere .

Bade« 3 ' /, Obligat, ff- —
. 4 . fl. 10t ' /,
. 4 . M . 1"3' /.

Bayer» 4 Obligat. M . 103" /, ,
Deutsch !. 4 ReichSaul.M . 104' /,
Preuße« 4' /, °/° Eons. M . —

. 4«/, EonsolS M . 103' /«
Wtbg .4 '/iObl.v78/7SM. 10S' /i,

. 4 Obl. v . 75,82 M . 104 V«
Oesterreich 4 Goldreote fl . 88 ' /,

. 4V» Silberr. fl .66" /«.

. 4V« Papierr. fl. -
„ bPapierr.v .1881 —

Ungarn 4 Goldreute fl . 79 ' /,
Italien k Reute Fr . 94" /«,
5°/„ Rumänische Rente 91' /.
Rmuäuien 6 Oblig. M . 102V»
Rußland 5 Obl. v. 1862 —

. KObl. v . I877M. —
, bH. Orientanl. PR . —
. 4 Tons. v . 1880 R . —

Serbien i, V oldreute 79

I Schweb. 4 iu Mk. 100' /„
Sva ». 4 AuSländ. Rente 57 ' /»,
Schw .4V, Bern v . 1877 F . -

, 4°/» Bern 1880 F . 101' /«
Egypten 4 Unis. Obligat. —

Bank -Aktte».
4V. DeutscheR-.Bank M . 134» /i ,
4 Badische Bank Thlr. 11«
5 BaSlerBaukoereinAr . 147'/«
4 Darmstädter Bank fl . 133' /»,
4 Disc.-Kommaud. Thlr. 195 ' ,
5 Frankf .BankvereinTblr . 76' /,
5 Oest. Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . KreditbankThlr. 113
5D . Essekt-u.Wechsel-Bk.

40"/° einbezahlt Thlr. 120
Eiseudahu -Aktie».

4 Heidelberg-SpeyerThlr. 41 '/z
4 Hefs.Ludw .-Bahn Thlr. 9SV«
4Meckl.Friedr .-FranzM . 193
4V, Mälz. Marbahn fl. 133V,
4 Pfälz. Nordbahn fl. 100V»
ElisabethPr .-Akt. fl. 1S4 '/,

Elis .U . EmLiaj -B .Sbr .fl . -
4 Gotthardbabu Fr . 109 ' /«
5 Böhm . West-Bahn fl. 219 ' /«
5 Gal . Karl-Lndw .-B . fl. —
5 Oest .Fran»-St .-Bahufl. —
5 Oest . Süd -Lombard fl . 109' /.
5O -st. Nordwek fl. 134' /,
5 , . lüt . S . fl. 123 V,
5 Rudolf fl. 14S

Eisenbahn - Prioritäte « .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99 '/»,
5 Mähr . Greu»-Bahn fl. 68'/,
5 Oest . Nordwest- Gold -

Obl. M - 105 >/r
5 Oest . Nordw . Ut. L. fl. 83 ' /«
5 Oest . Nordw . llt . 8 . fl. 83
4 Vorarlberger fl. 73' /«
3 Raab -Oedenb.Ebenf. Gold

steuerfrei M . 67 ' /«
4 Rudolf (Salzkgut) i. Gold

steuerfrei 97 V«
6 Buffalo N .-N . L Phil .

Eons. Bauds 42

6SouthernPacific of C .Idl . 101
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106
4 . . S9V«
4 Schweiz. Tentral 101' /,
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 103V,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62" /»,
5 Oest . StaatSb . -Prior.st. 106V»,
3 dto . I- VIll L. Fr . 80 '/.
3 Livor. l-it. 6, lliu . vLFr . 63 '/,
5 ToScan . Tentral Fr . 10lV,
5Weststc.Mb . 1880stfr .Fr . 102' /,

Pfandbriefe .
4 Rh. Shv .-Bk .-Mdbr. 100»/«
5 Preug. Cent .-Äod .-Ered .

verl. ä 110 M . 115' /,
4 dto . ä 100 M . 100
4V,Oest .B .-Erd.-Au». fl . 101' «
5 Ruff . Bod .-Ered . S .R . 91 '/,
4°/, Süd - Bod .-Er .-Pfdb . 101" /»,

Verzinsliche Loose .
3V, Eöln-Mind.Thlr. 100 126' ,
4 Bayrische . 100 131V,
4 Badische . 100 130' /,

4Meiu .PrPfdb .Tblr.100
3 Oldenburger Thlr. 40 125 '/«
4Oesterr . v . 1854fl. 250 110 ' /,
5 , V. 1860 . 500 11SV ,
4Raab-GrazerThlr. 100 94V,
UnverzinSltcheLoofepr .Stück .
Badlschefl. 35- Loose —
Braunschw.Thlr.20-Loose 93 .90
Oest. fl.100-Loosev . 1864 293 .30
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1858 —

llugar.StaatSloosefl.100 220 .60
Änsbacherfl. 7-Loofe 28 .70
LugSburger fl . 7-Loose 26 50
Freiburger Fr .lb -Loose 23 .80
MailäuderFr .lO-Loose 15.—
Meiningerfl .7 - Loose 23 .70
Schweb. Thlr-10 -Loose 69 . 10

Wechsel «ud Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80.75
Wien kurz fl . 100 161 .85
Amsterdam kurz fl .100 168 .80
London kur» 1 Pf . St . 20.34

Dollars in Gold 4 . 16— 19
20 Fr . -St - 16 .13—16
SovreigaS 20 27—31
Obligationen n«d Industrie -

Aktie».
4 KarlsruherObl . V. 187S 101V,
4 Mannheimer Obl. 101 ' /,
4 Freiburg . —
4 Koustanzer , —
Ettlinger Spinnereio .ZS . 145
Karlsruh.Maschiuenf.dto . —
Bad. Zuckers . , ohne ZS . 93 ' /,
3V,Deutsch .Phöa.20«/vE« . 181
4RH. Hypoth.-BankS0V,

bez. Thl. 115 ' /,
5 WesteregelnAlkali 128 '/,
5 Hyp . Obl . d . Dortmund.

Union 105 '/.
5 Hyp . Aul . der Oest . Alpin

MoutgS —
ReichsbaakDiScont 4 ' / ,
Franks. Bank . DiScoat 4°/,
Tendenz : — .

rubel — , Am! . ro Pf, ., I R »r! Banlo — 1 Rmk .
118V,

S .848 . Gemeinde Fröhnd , Amtsgerichtsbezirks Schöna «.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre io de« Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Fröhnd , Amtsgerichtsbezirks Schönau ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Blatt Seite 213) und deS
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gef .» u. B --Blatt Seile 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V . -Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rcchtsnachtheils. daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichmß der in den Bücher» der
genannten Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge iu dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Fröhnd , den 22 . November 1885.
Das Gewähr - und Pfaodgericht. Der BereinigungSkommifsär:

Bürgermeister Ortlieb . I . L aiS.
S .826 . Amtsgerichts bezirk Wertheim . Gemeinde Freudenberg .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Frendenberg betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug- - und Unter-

pfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
zu Freudenberg eingeschrieben sind , werden auf Grund deS Gesetzes vom
5 . Juni 1860 uud 28 . Januar 1874 aufgefordert, die Erneuerung derselben bei
dem Pfand- und Gewährgericht zu Frendenberg unter Beobachtung der iu k 20
der BollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebeuen Formen nach»
zusucheu , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben, unter Androhung deS RechtsnachtheileS . daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Ablauf von sechs Monaten ,
gerechnet vom Tage der Einrückung der Mahnung, nach Art . 4 deS Gesetzes
vom 5. Jum 1860 vou amtSwegen werden gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Grund - und Pfanddüchern der Gemeinde
Frendenberg feit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem
Rathbause daselbst zur Einsicht offen.

Freudenberg , den 19. November 1885 .
Das Pfandgericht . Bereinigungscowmiffär :

Kern , Bürgermeister . Gust . Keim , Rathschreiber.
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellungen.
5 .817 . 1. Nr. 8314. Freiburg . Jo

Sachen der Ehefrau deS Steinhauers
Johann Jakob Eckert , August», geb.
Keßler iu Schopfheim . Klägerin , ver¬
treten durch Anwalt Weckerle in Lör¬
rach , gegen ihren Ehemann , Beklagten,
Ehescheidung betr. , ist auf klägerischeu
Antrag Termin zur Berhandluug auf

Dienstag den 4 . Februar 1886 ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

bestimmt, wozu der klägerische Vertreter
den Beklagten unter Hinweisung ans
die öffentliche Ladung vom 2 . Mai d . I .
(Nr . 106 und 108 diese» BlatteS ) ladet.

Znm Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieses bekannt gemacht .

Freiburg » den 16 . November 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Landgerichts:
Werrlein .

S 854 .1 . Nr . 16 .567 . Mannheim .
Die Firma KleinLSiegelin Mann¬
heim . vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Rosenfeld . klagt gegen den Spezerei¬
händler A. Schmitt von Mannheim »
zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , auS Waareokauf . mit dem An¬
träge auf Zahlung von 320 M . nebst
6 °/° Zinsen vom Klagzustellungstage
und vorläufige Vollstreckbarkeit des er¬
gebenden UrtheilS gegen SicherheltS-
leistnng . und ladet den Beklagten »nr
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streit» vor die Kammer für Handels¬
sachen des Gr . Landgerichts zu Mann-
^

Fr
"
itag de » 29. Januar 1886,

Vormittags 9 Uhr »
mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zngelaffenenAnwalt
zu bestellen . . . . . ,,

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gewacht.

Mannheim , den 20. November 1885 .
GerichtSschreiberei Großh . Landgericht - .

Neuburger .
Aufgebot.

5 .801 .2. Nr . i5,965 . Lahr . Ri¬
card Lorenz Sensenbrenner von
Witteoweicr bat auf Gemarkung Wit¬
tenweier nachbeschriebeoe Liegenschaft

Nr . 835 : 16 Ar 20 Mtr . Acker
im Untershofen , eins . Gg . Oehler.
anders . Barbara Heimburger.

Mangels ErwerbStitels der früheren
Besitzer hat der Gemeioderath dem Ei-

gcnthnmsübergang die Gewähr versagt.
Auf Antrag deS genannten Aufge¬

botsklägers werden daher alle Diejeni¬
gen , welche an fraglicher Liegenschaft
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder aus einem Stamm-
gotS- oder FamiliengntS -Verbande be¬
ruhende Rechte zu baden glauben, auf¬
gefordert , solche spätestens in dem auf

Samstag den 16 . Januar 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche dem Aufgebotskläger
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 14. November 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Eagler .

S .806 .2 . Nr .10,965 . Krozingen .
DaS Großh . Amtsgericht Kenzingeu
hat heute folgendes Aufgebot erlassen :

Acha» Maurer » Oeler von Nie-
derhausen , ererbte auf Ableben seiner
Elter» , Johann Maurer'» Eheleute
von da , in der Gemarkung Rieder-
Hansen folgendes Grundstück :

Lagerbuch Nr. 3173 : 8 Ar 86 Meter
Ackerland in der unteren TeiSan
neben Franz Witt und Gemeinde
Niederdauseu ,

bezüglich dessen ein Eintrag in den
Grund - und Pfanddüchern voa Nieder-
hauseu nicht besteht.

Alle Diejenigen , welche an diesem
Grundstück in den Grnnd - und Unter-
pfandSbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stamm- oder FamiliengutS -
Verbände beruhende Rechte zu haben
glauben , werden anfgefordert , solche
spätestens io dem auf
Mittwoch den 13 . Januar 1886,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzten Termine bei diesseitigem Ge¬
richte geltend zu machen , widrigenfalls
die nicht anaemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt werden .

Krozingen , den 11. November 1885 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgericht» :

Nuß .
SonkurSverfabre ».

S .842 . Nr. 10,012 . Wolfach . D,S
Gr . Amtsgericht Wolfach hat verfügt :

Ueber daS Vermögen deS Maurer¬
meister - Jakob Wölber in Wolfach
wird , da die Zahlungsunfähigkeit deS
Gemeinschuldners durch dessen eigene
Angaben bezüglich seiner Vermögens -
Verhältnisse, sowie die dem Gerichte vor¬

gelegtenBetreibungSakteu festgestellt ist,
heute

am 19 . November 1885 »
Nachmittags 5 '/» Uhr ,

daS Konkursverfahren eröffnet .
Herr Waisevrichter A . Neef dahier

wird zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 10.

Dezember 1885 bei dem Gerichte an-
zumelden.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in Z 120 der KonkurSorduung be-
zeichueten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf
Samstag den 19 . Dezember 1885 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 10. Dezember 1885
Anzeige zu machen .

Wolfach , den 19. November 1885 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
Hässig .

S . 852. Nr . 14,161. Engeo .
Ueber das Vermögen des LandwirthS
Benedikt Sterk von Mauenheim wird,
da der Konkursgläubiger Vorschußver-
ein Engen die Eröffnung deS Konkurs¬
verfahrens beantragt und Sterk seine
Zahlungsunfähigkeit eingeränmt hat,
deute am 20. November 1885 , Vor¬
mittags 9'/, Uhr, daS Konkursverfahren
eröffnet .

Der Waisenrichter Adolf Geigges
dahier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind biS zum
12 . Dezember 1885 bei dem Ge¬
richte anzumeldeo.

ES wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die m 8 120 der KonkurSorduung be-
zeichneten Gegenstände, desgleichen zur
Prüfung der angemeldetenForderungen
auf
Samstag den 19. Dezember 1885,

Vormittags 9V, Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min aoberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschnldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen . dem
Konkursverwalter bis zum 12. Dezem »
ber 1885 Anzeige zu machen .

Engen , den 20. November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . vr . Stein .
AnSgefertigt

Der GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Scbäsfauer .
S .859 . Nr . 11,474. Triberg . Der

Konkurs über daS Vermögen des Schrei¬
ner- Johann Baptist Reiner von
Schonach ist durch Schlußvertheiluog
beendet und wird daher ausgehoben.

Triberg , den 20. November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. E . Müller .
Die veröffentlicht

Der GerichtSschreiber :
Kopf .

S .846. Nr . 16,191. WaldShut .
DaS Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen deS Rupkrt Sntter „ znm
Strauß " in Lienheim wird, nach rechts¬
kräftiger Bestätigung dc- ZwangSver-
gleichS , aufgehoben. WaldShut , den
17 . November 1885 . Der GerichtS¬
schreiber des Großh. bad. Amtsgerichts :
Trönd le .

« ermögruSablMdenmgen.
S .845 . Nr . 10,426. Konstanz . Die

Ehefrau deS Mathias Bayer , Maria
Agatha , geb . Seyfried in Aasen, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Beherle in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann

Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
II . Civilkammer — Termin auf
Donnerstag den 10. Dezbr . d . I .,

Vormittags 8' /e Uhr,
bestimmt , was zur Kennwißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 20. November 1885 .
Großh . bad . Landgericht .

GerichtSschreiberei .
vr . Götz .

S .856. Nr . 10,451 . Konstanz . Die
Ehefrau des Matthäus Spieß , Cres-
centia , gcborne Häberle in Metkenbuch ,
vertreten durch Rechtsanwalt Schleich
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage aus Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Civilkammer II — Termin auf
Donnerstag den 7 . Januar 1886 ,

Vormittag « 8' /- Uhr ,
bestimmt , was zur Kennwißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 21 . November 1885 .
Großh . Landgericht Konstanz.

GerichtSschreiberei .
Nothweiler .

S . 858 . Nr. 8442 . Freiburg . Die
Ehefrau des Josef Wehrte , Gastwirths
in Bleichheim , Karoline , geb . Mutsch¬
ler . hat gegen ihren Ehemann Klage
auf VermögenSabsonderong bei der Hl .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben uud ist der Termin
zur Berhanduug dieser Klage auf

Freitag den 22 . Januar 1886 ,
Vormittags 8 ' /z Uhr,

bestimmt .
Freiburg , den 20 . November 1885.

Der GerichtSschreiber
deS Gryßh . bad . Landgericht - :

Steiger .
S .837 . Nr. 9049 . MoSbach . Die

Ehefrau deS Bürstenmachers Heinrich
Breoder , Maria , geb . Neuper , in
MoSbach , vertreten durch die Rechts¬
anwälte Schumann und Mainhard, hat
gegen ihren genannten Ehemann eine
Ktage auf Vermögensabsonderung da¬
hier eiogereicht . Termin zur Verhand¬
lung hierüber vor der 1 . Civilkammer
Großh . Landgerichts MoSbach ist auf

Dienstag den 12. Januar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Zur Kenntnißnahme der
Gläubiger wird dies veröffentlicht .

Mosbach , den 20 . November 1885 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts.
Wolpert .

Erbeinweisrmgeu.
S . 8t>2 . Nr. 8565. Säckingen .

Nachdem auf die dnfseitige Aufforde¬
rung vom 22 . August d . J .» Nr. 6293,
keine Einsprachen dahier vorgetrageu
worden sind, wird die Gsttlieb Geoter
Witwe, Elisabeth«, geb . Genter dahier,
in die Gewähr deS Nachlasses ihre »
Ehemannes eingesetzt.

Säckingen, 13. Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Bnhlinger .
Die Ueberemstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der GerichtSschreiber :

S .803 . Nr . 8952. Staufen . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
18 . September l. I ., Nr . 7117, inner¬
halb der anberanmten Frist keine Ein¬
sprache erhoben wurde, wird der Großh .
FiSku» in Besitz und Gewähr der Ber -
laffenschaft de » HaustrerS Josef Blbietz
von Immeneich eiagewieseo .

Staufen, den 14 . November 1885.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . vr . Betzing er.
Die Ueberemstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der GerichtSschreiber :

Dnfner .
Strafrechtspflege .

Ladimgr».
T . 182. 1. Nr. 10,197 . Eberbach .

Der am 13 . Dezember 1857 geb . Karl
Heinrich Fiscber v «o Eberbach , der
am 7 . Äug . 1857 geb. Ludwig Schmitt
von Mülben , zuletzt wohnhaft zu Gai¬
mühle ( Gemeinde FriedrichSdorf) , der
am 13. Febr . 1852 geb . Aug. Bauer
von Neckarkatzenbach» zuletzt wohnhaft in
Nennkirchen , der am 20. Septbr. 1853
geborne JutinS Haas von Mülben u.
der am 20 . Januar 1854 geb . Johann
Pulsier von Eberbach werden beschul¬

digt : Karl Heinr. Fischer und Ludwig
Schmitt als beurlaubte Reservisten,
August Bauer, Julius Haas u. Johann
Pulsier als Weyrmänner der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierseldji auf :

Samstag den 9. Januar 1886 ,
Vormittags ' /ztO Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Eberbach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschnldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kal.
Landwehrbezirkskommandozu Mosbach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Ederbach, den 18 . November 1885 .
Heinrich ,

GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts .
T . 179 .1 . Nr . 11,976. Mosbach .
1 . Kaxl Bier weil er . Dienstknechl ,

geboren am 22 . April 1860 zu
Dallau,

2. MichaelNenuinger,Taglöhner ,
geboren am 15. September 1853
zu Neudenau,

3. Robert Schmitt , Schneider, ge¬
boren am 10 . September 1856 zu
Untergrombach , zuletzt wohnhaft
in Aglafterhausen,

4 . Wilhelm Stech , Zimmermano ,
geboren am 15. Juli 1857 zu
Breitenbronn ,

5. Karl Jakob Friedrich Waibel ,
Weber , geboren am 24. Oktober
1854 zu Aglasterhausen,

werden angesibuldigt, und zwar : Karl
Bierwciler als beurlaubter Reservist,
die Uebrigen alS beurlaubte Landwehr¬
männer ohne Erlaubniß anSgewandert
zu sein.

Uebertretungen gegen § 360 Ziff. 3
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf :
Mittwoch den 20. Januar 188«,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Gr . Schöffengericht MoSbach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uoentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der »ach 8 472
der Str .Pr .O . von dem König!. Land-
wehrbezirkS - Kommando zu MoSbach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

MoSbach, den 17 . November 1885 .
DerGerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heber .
T .122 .2 . Nr . 17,614. Konstanz .
1 . Samuel Gut , geb . 19 . Februar

1863 zu Goiliogen , zulttzl wohn¬
haft iu Hüfiagen ,

2 . Jakob Hilbert , Schreiner , geb.
9 . Dezbr . 1863 zu Gottmadinge » ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

3. Paul MatteS , geb. 2. Septbr.
1863 zu Konstanz , zuletzt wohn¬
haft in Stetten a . k . M .,

4 . Josef Müller , Kaufmann , geb.
18 . August 1863 zu Radolfzell,
zuletzt wohnhaft das . .

5. Eaanuel Bloch , Metzger , geb .
30. Juni 1863 »n Randegg , zu¬
letzt wohnhaft das . ,

6. JuliuS Höner , »cb. 17. Auguk
1863 zu Rielasingen, zuletzt wohn¬
haft das . ,

7. Meinrad Alois Streit , Fabrik¬
arbeiter , geb . 31 . August 1863 zu
Bichelsen (Schweiz) , zuletzt wohn¬
haft in Rielasingen,

8. Hermann Buch egg er , geb . 26.
März 1863 zu Singeo, zuletzt
wohnhaft das . .

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage: alS Wehr -
pylchtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt io den Dienst deS stehenden Hee¬
res oder der Flotte zu entziehen , obne
Eclanbmß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb deS Bundesgebiet -
anfgehalren zu haben.

Vergehen gegen 8 140Z,ff. 1 St .G .B.
auf

Freitag den 15 . Januar 1886 ,
Vormittags V,9 Uhr ,

vor die Strafkammer I deS Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen, daß im Falle ihres uneotschul-
digten Ausbleibens zur Hauptverhand -
lnng werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 St .P .O . bezeichne-
ten Erklärung werden verurtheilt werde».

Konstanz, den 13 . November 1885 .
Der Großh . l . Staatsanwalt .

Gruber .

Druck und Verlag der G. Brana ' scheA Hofbuchdruckerei .
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